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«Einsprachen: Warumwird
gewartet statt gebaut?»
Ausgabe vom 24. November

Dass die Verfasser ungerecht-
fertigterEinsprachenbeiBauge-
suchen den Schaden zahlen sol-
len, ist richtig. Baueinsprachen
von Anwohnern hatte ich bei
Bauprojekten noch nie. Ärger
mit Behörden und Bauverzöge-
rungen oder sogar Abbruch der
Übung gab es jedoch viele.

Wer in Zonen baut, die im
Inventar schützenswerter Orts-
bilder der Schweiz sind, weiss,
wovon ich rede. Die Denkmal-
pflege weiss, wie sie ihre Forde-

rungen durchsetzen kann.
Schwache Baukommissionen
und Gemeinderäte fördern das
auch noch. Nur ein Beispiel:
Denkmalpflege und das Ener-
giegesetz sind in der Verfassung
gleichgestellt. AberdasEnergie-
gesetz hat einen Artikel, der
energetische Sanierungen vor-
rangig zur Denkmalpflege
macht. Wird das von Behörden
und Gemeinden absichtlich ig-
noriert, kann man klagen und
kriegt irgendwann Recht – ob
dann der richtige Zeitpunkt ist
zum Bauen oder nicht. Über
Entschädigung redet niemand.
Es herrscht Rechts- und Pla-

nungsunsicherheit. Politiker
und Beamte die absichtlich,
fahrlässig oder völlig unwissend
falsch handeln, können nicht
belangtwerden. Ich fordere jetzt
nurRechtsgleichheit für alle! Al-
le sollen zahlen, auch Politiker
undBeamte,wenn sie geltendes
Recht missachten. Das Problem
kann nur gelöst werden, wenn
das ganze System überarbeitet
wird.Leider sehenPolitiker sehr
ungern ihre Fehler ein oder be-
arbeiten nur den Teil, bei dem
sie selbst nicht zur Kasse gebe-
ten werden können.

Patrik Vokinger, Bauführer, Stans

Vor Budgetdebatte: «Berufs-
schullehrer drohen
Kanton»
Ausgabe vom 26. November

Die Formulierung in der Schlag-
zeile, wir würden dem Kanton
«drohen», entspricht nicht dem
Geist und der Praxis unseres
Verbandes der Luzerner Berufs-
fachschullehrpersonen (bch.lu).
Wir sehen unsere Forderung an
das Parlament nicht als Dro-
hung, sondern als Konsequenz

des aktuellen Standes im Bud-
getprozess. Unser Ziel, die Be-
rufsfachschullehrpersonen den
Klassenlehrpersonen der Voll-
zeitschulen und somit die Be-
rufslernenden wieder den Kan-
tischülerinnen und -schülern
gleichzustellen,möchtenwirge-
meinsammit dem Parlament,
der Regierung und der Verwal-
tung erreichen.

Wir sehen es als unsere
Pflicht an, das Parlament klar
darauf hinzuweisen, dass die

Forderung nach einer Entschä-
digung für die Klassenlehrper-
sonen (KLP) an den Berufsfach-
schulen keine rein finanzpoliti-
sche Entscheidung darstellt.

Vielmehr handelt es sich um
einerechtlicheAnforderung,die
sich aus den bestehenden Vor-
gaben des Kantons selbst ergibt.
Bei der Besoldungsrevision
2005 wurde die Gleichbehand-
lung aller Lehrpersonen der Se-
kundarstufe II bejaht. Wir hof-
fendeshalb, dass dieKantonsrä-

tinnen und Kantonsräte an der
Dezembersession, unabhängig
von der strategischen Haltung
zum Budget, in der Sache «Ent-
schädigung für die KLP» die
rechtlich korrekte Entscheidung
treffen und die Gleichstellung
der KLP unterstützen.

Severin Schürch, Präsident und
Désirée Martin, Vizepräsidentin des
Verbandes der Luzerner
Berufsfachschullehrpersonen
BCH.LU, Luzern

«Rösti schützt die Kartoffel»
Ausgabe vom 27. November

Ich hoffe, unser Umweltminis-
ter Bundesrat Albert Rösti hat
bei seinen übrigen Entscheiden
in Zusammenhang mit Gewäs-
serschutz etwas mehr Sachver-
stand als beim Entscheid, für
das Pflanzenschutzmittel Delta-
methrin und andereWirkstoffe
keine ökotoxikologischen
Grenzwerte einzuführen. Seine
Begründung, Deltamethrin sei
im Kampf gegen die Krautfäule
in Kartoffeln alternativlos, ist
nämlich völlig falsch. Delta-
methtrin ist ein Insektizid und

hat gegen die Pilzkrankheit
Kraut- und Knollenfäule über-
haupt keineWirkung. Richtig
hingegen ist, dass Deltamethrin
unser Trinkwasser belastet,
krebserregend und tödlich für
eine Vielzahl vonWasserorga-
nismen ist. Schonextremniedri-
geKonzentrationen reichen aus,
um ganze Bachabschnitte zu
vergiften. Als leidenschaftlicher
Fliegenfischermusste ich in den
letzten Jahren erleben, wie in
unseren Bächen die typischen
Wasserinsekten wie Eintags-
und Köcherfliegen undmit Ih-
nen auch die Forellen, Wasser-
amseln und Eisvögel stark abge-

nommen haben. Deshalb habe
ich noch eine Bitte an die Hun-
dehalter und Hundehalterin-
nen: Alle Zeckenbänder enthal-
ten Deltamehtrin oder andere
Wirkstoffe, welche dieWasser-
organismen stark schädigen.
Lassen Sie Ihre Hunde mit Ze-
ckenbändern deshalb nicht in
unseren Gewässern baden.

Stefan Moser, Luzern

DieAdressefürLeserbriefelautet
forum@chmedia.ch.

«Motion im Bundesparlament:
Vollgas gegen Tempo 30»
Ausgabe 27. November

FDP-Nationalrat Peter Schilli-
ger hat im Physik-Unterricht
nicht aufgepasst, oder eine
wichtige Erkenntnis der Physik
vergessen oder verdrängt. Er
fordert Tempo 50 in heiklen
ZonenundbekämpftTempo 30.
Mit 50 Kilometer pro Stunde
fahren die Autos nicht ein ein-
fach ein bisschen schneller. Son-

dern die Zerstörungskraft der
Fahrzeuge nimmt imQuadrat
der Geschwindigkeit massiv zu.
Die Folgen von Schilligers Tem-
po 50: mehr Schwerverletzte
undmehr Tote. Verletzte oder
tote Seelen im Kampf um ein
paar Sekunden Fahrzeit. Bleibt
zu hoffen, dass Bundesrat Al-
bert Rösti im Physikunterricht
besser aufgepasst hat.

Rolf Wespe,
Luzern
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Bauen: Bewilligungssystem funktioniert nicht

Es geht nicht nur um Finanzpolitik, sondern vor allem um Recht

Ein Insektizid und eine Bitte an Hundehalter

Mehr Verletzte und Tote
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Mehr Infos zu diesem Angebot
und viele weitere finden Sie online:

Sie sparen

20%

Im Sommer 2026 feiert das Basel Tattoo sein
20-Jahr-Jubiläum – und das mit einer spekta-
kulären Neuerung: einer komplett neu gestalteten
Arena, die das Publikum so nah ans Geschehen
bringt wie nie zuvor. Von 17. bis 25. Juli 2026
erwartet Sie eine eindrucksvolle Showmit königli-
chem Glanz, mitreissender Musik und garantierten
Gänsehautmomenten.
Freuen Sie sich auf 200 Dudelsackspieler aus aller
Welt, faszinierende Tänzerinnen aus Nordamerika
sowie royalen Touch aus Norwegen. Auch die Lokal-
matadoren, das Top Secret Drum Corps, sind am
Start und begeistern Sie zusammenmit dem Blue
Devils Drum and Bugle Corps aus den USA. Das Ba-
sel Tattoo verspricht eine unvergessliche Sommer-
nacht voll von Emotionen, Tradition und internatio-
nalem Flair – mitten in Basel, zusammenmit Ihnen.

Angebot
Profitieren Sie mit Ihrer abo+ card von 20% Rabatt
auf die Jubiläumsshow von Sonntag bis Donnerstag.

Gültigkeit
• Gültig für die Vorstellungen von Sonntag,
19.7.2026, bis Donnerstag, 23.7.2026

• Maximal vier Tickets pro abo+ card
• Zuzüglich allfälliger Gebühren
• Angebot solange Vorrat

Tickets
Ihre vergünstigten Tickets können Sie nur online
im Basel-Tattoo-Webshop unter www.baseltattoo.ch
mit dem Promocode «ABOPLUS» bestellen.

Basel Tattoo 2026: Feiern Sie
mit uns 20 Jahre Basel Tattoo!
Profitieren Sie mit Ihrer abo+ card von 20% Rabatt auf die Jubiläums-
show von Sonntag bis Donnerstag, 19. bis 23. Juli 2026.

Suchst auch du
die grosse Liebe?

Wenn auch du dein Herz verschenken möchtest,
dann melde dich jetzt an und werde Teil der
nächsten Staffel von «Bauer, ledig, sucht…»!

Weitere Informationen
unter bauerledigsucht.ch
Weitere Informationen
Jetzt bewerben!

+41 43 336 36 26

+41 76 811 99 92


